
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Sexualpädagogik
	Text4: 6
	Text5: Ich bin über Freund*innen, die in Wien Sexualpädagogik an Schulen lehren, auf die Idee gekommen, mal in das Arbeitsfeld reinzuschnuppern. Daher habe ich, von ihnen inspiriert, Vereine in Wien gegoogelt und knappe Bewerbungstexte versendet. Bis es zur Einigung kam sind 2-3 Wochen vergangen. 
	Text6: Über wg-gesucht.de
	Text7: Da ich schonmal in Wien gewohnt habe, war nichts neu für mich und Formaitäten sind keine angefallen. Ich musste mich lediglich um ein Fahrrad kümmern.
	Text8: In meiner Einrichtung, in der ich die meiste Arbeitszeit verbringe, habe ich 2 Kolleg*innen. Ich habe dort meinen eigenen Arbeitsplatz, an dem ich viel Zeit mit Recherche verbringe. Pro Woche erarbeite ich mir ein neues Thema, wobei meine Mentorin mir zur Seite steht. Es geht dabei einerseits um inhaltliche Themen, aber auch um methodische Ansätze für die pädagogische Vermittlung. Außerdem habe ich bereits vier mal die Woche bei einem Workshop hospitiert, und lerne dadurch verschiedene Einrichtungen, Lehr- und Lernmethoden sowie Inhalte kennen. Vor den Unterrichtseinheiten nehme ich an der Vorbereitung teil und kann da auch mein erarbeitetes Wissen nutzen. Außerdem gibt es  nach den Einheiten gemeinsame Reflexionszeit.
	Text9: Durch mein WG Leben und viele (zugezogene) Freund*innen aus der Vergangenheit bin ich am Wochenende oder nach Feierabend, wenn ich noch Lust und Energie habe, viel mit Leuten unterwegs und nehme am kulturellen Geschehen teil. Zum Beispiel war ich bei einer Buchvorstellung, einem Film-Screening, in den Weinbergen, bei diversen Straßenfesten und habe schon viele Tischtennisplatten Wiens abgegrast. Außerdem ist es noch sehr heiß, daher war ich schon öfter auf der Donauinsel.
In der WG kochen wir viel zusammen oder gehen gemeinsam auf Veranstaltungen. 
	Text10: Wie viel Schüler*innen teilweise schon wissen oder bereit sind, sich auf neue Informationen einzulassen. Wenn ich an meine eigene Schulzeit denke werde ich neidisch. Aber das zeigt natürlich auch, wie wichtig die Arbeit ist, die der Verein leistet. 
	Text11: Habt eine gute Zeit & passt auf euch auf :) 


